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Kurs im
Faszientraining

HEILBRONN Der AOK-Kurs „Faszien-
Fit“, der am Montag, 31. Januar, um
19 Uhr im ASB-Therapiezentrum
Heilbronn beginnt, erstreckt sich
über zehn einstündige Einheiten.
Durch gut trainierte Faszien arbei-
ten Muskeln effizienter und erholen
sich auch schneller. Bewegungsab-
läufe und Koordination werden ver-
bessert, die Leistungsfähigkeit stei-
gert sich. Bänder und Sehnen wer-
den viel belastbarer.

Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln. Informationen und Anmel-
dungen unter der Telefonnummer
07131 3823842 oder E-Mail gesund-
heitscoach-hnf@bw.aok.de. red

OB-Kandidaten
stellen sich vor

HEILBRONN Die Stadt Heilbronn gibt
den beiden Bewerbern und der Be-
werberin für die Oberbürgermeis-
terwahl am Mittwoch, 19. Januar,
19 Uhr, die Gelegenheit, sich im
Theodor-Heuss-Saal der Harmonie
öffentlich vorzustellen.

Die Bewerber werden sich in der
Reihenfolge, wie sie der Gemeinde-
wahlausschuss festgestellt hat, ein-
zeln in einer 15-minütigen Vorstel-
lung präsentieren. Im Anschluss da-
ran können die Zuhörer eine Stunde
lang den Kandidaten direkt Fragen
stellen. Die Versammlung wird von
Erstem Bürgermeister Martin Diep-
gen geleitet.

Coronabedingt ist die Zahl der
Teilnehmer in der Harmonie auf ma-
ximal 350 Personen beschränkt. Die
Veranstaltung wird deshalb auch
aufgezeichnet und auf der städti-
schen Homepage www.heil-
bronn.de vom Tag danach an zur
Verfügung gestellt.

Der Theodor-Heuss-Saal ist ab
18 Uhr geöffnet. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Beim Zutritt
zum Saal gilt die 3G-Regel. Während
der Veranstaltung sind weitere Vor-
gaben zu beachten, wie die Einhal-
tung des Mindestabstandes von
1,5 Metern und das Tragen einer
FFP2-Maske. red
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Dienstag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.  14.00
Treffen Seniorenkreis Kiliansgemeinde.
Treffpunkt Kilian mit Pfarrer Eiding. Infor-
mationen unter � 07131 86869 oder pfarr-
amt.heilbronn.kilianskirche-2@elkw.de

HEILBRONN-FRANKENBACH
Bürgeramt, Speyerer Straße 13.  10.00-
18.00 Harry Mergel vor Ort. Unterwegs im
Stadtteil Klingenberg

Geburtstage
Heilbronn Adelheid Wolf (80), Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Der Mann, der schon immer das Risiko gesucht hat
Raphael Benner (AfD) hat bei der OB-Wahl die 18-Prozent-Marke im Blick – Seit 2017 politisch aktiv

Das Porträt
Von unserem Redakteur

Joachim Friedl

HEILBRONN „Meine Ungeduld“, be-
schreibt Raphael Benner mit einem
Augenzwinkern seine wohl nega-
tivste Charaktereigenschaft, um
umgehend hinzuzufügen: „Es ist

schon besser ge-
worden. Das Le-
ben schleift ei-
nen.“ So verwun-
dert es nicht, dass
der 61-jährige frei-
berufliche Bera-
ter für Prozessop-
timierung der OB-
Wahl am 6. Febru-
ar in Heilbronn
entgegenfiebert.

Selbstbewusst erwartet der Vorsit-
zende der AfD-Fraktion im Heil-
bronner Gemeinderat am Wahl-
abend ein Ergebnis zwischen 15 und
18 Prozent: „Von jedem Wert, der da-
runter liegt, wäre ich enttäuscht“,
macht er aus seiner Erwartungshal-

tung keinen Hehl. Für den Wahl-
kampf setzt er aus eigener Tasche
10 000 Euro, die Partei steuert 8000
Euro bei und sagt personelle Unter-
stützung zu.

Leidenschaft An seine Geburts-
stadt Stuttgart hat Benner keine Er-
innerungen mehr. Die Eltern ziehen
früh ins rheinland-pfälzische Sip-
persfeld, danach nach Erfenbach,
ein Stadtteil von Kaiserslautern, und
weiter nach Freiburg. Am Goethe-
Gymnasium macht er sein Abitur.
Sein Vater Friedrich-Wilhelm, der
Lehrer ist, bringt ihm den Stellen-
wert der deutschen Sprache bei:
„Ich war im wahrsten Sinne des Wor-
tes eine Leseratte“, denkt er mit
Freude an jene Zeit zurück.

Es folgt ein Chemiestudium an
der Albert-Ludwigs-Universität in
der Breisgau-Stadt: „Damals wie
heute bin ich ein großer Fan der Na-
turwissenschaften“, beschreibt
Benner diese eher trockene Leiden-
schaft. Nichtsdestotrotz ist der
Freund eines frisch gezapften Bie-
res ein sehr humorvoller Mensch.

Das Studium schließt er mit der Pro-
motion zum „doctor rerum naturali-
um“ (Dr. rer. nat.) ab.

Nach einem mehrmonatigen
USA-Aufenthalt kehrt Benner zu-
rück in die Heimat und arbeitet
schwerpunktmäßig in Bereichen
der Qualitätssicherung und des Um-
weltmanagements. 1995 gründet er
seine erste Firma. Weitere sollten in

den Jahren folgen. „Manchmal lie-
fen die Geschäfte sehr gut, manch-
mal weniger gut“, beurteilt er offen
sein bewegtes berufliches Leben.
Eine feste berufliche Anstellung
wollte Benner nie: „Ich wollte immer
Unternehmer, so einer wie der Al-
fred Krupp, werden. Ich habe immer
das Risiko gesucht.“ Gescheitert ist
daran nach 13 Jahren seine Ehe, der

zwei Kinder, Manuel (19) und Mar-
len (16), entstammen.

Politik Im Dezember 2017 findet
Benner den Weg zur AfD: „Ich habe
zwar bis zum Beginn der Ära Schrö-
der mit der SPD sympathisiert, war
aber nie politisch aktiv“, versichert
er. Das politische Geschehen im
Land und die Merkel-Politik, die er
für falsch hält, bringt ihn zur AfD.
2019 wird er auf Anhieb in den Ge-
meinderat gewählt und Vorsitzen-
der der Fraktion. Nicht immer sind
seine Argumente im Ratssaal leicht
nachzuvollziehen. Dass er ein er-
klärter Corona-Impfgegner ist, da-
raus macht er kein Geheimnis. Wert
legt er aber auf die Feststellung: „Ich
bin kein Corona-Leugner.“

Wenn Raphael Benner nicht gera-
de beruflich oder kommunalpoli-
tisch unterwegs ist, pflegt er seine
Hobbys: „Ich bin ein ganz passabler
Tennisspieler und ein nicht ganz
schlechter Hobbykoch“, sagt er
selbstbewusst. Und so ist er ge-
spannt, was ihm am 6. Februar ser-
viert wird: Sekt oder Selters?

Raphael Benner, Mitglied der AfD, tritt bei der OB-Wahl am 6. Februar an. An den Sieg
glaubt er nicht, aber er hofft auf ein gutes Ergebnis. Foto: Mario Berger

Vor der
OB-Wahl in 
Heilbronn

Neue Räume für das
Seniorenbüro eingeweiht

HEILBRONN Verein bietet älteren Menschen Beratung und Möglichkeiten,
sich einzubringen – Quartierstreff im Südviertel der Stadt geschaffen

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

H
ell und geräumig ist es im
neuen Seniorenbüro mit
Quartierstreff im Südvier-
tel Heilbronns. In der Char-

lottenstraße 11 hat die Landes-Bau-
Genossenschaft Württemberg
(LBG) Räume für den Verein „Senio-
ren für Andere“ umgebaut, die die-
ser nun mietet.

Zu den Aktivitäten des Vereins
zählen unter anderem die Beratung
von Senioren, die sich einbringen
und engagieren möchten, Literatur-,
Musik- und Malkreise sowie Hilfe
und Beratung in verschiedenen Be-
reichen, zum Beispiel zu Patienten-
verfügungen oder digitalen und si-
cherheitsrelevanten Themen. Die-
ses Jahr feiert der Verein sein 30-jäh-
riges Bestehen.

Verbindungen Bei der Einweihung
des neuen Treffpunkts wünschen
sich die beteiligten Partner – die
LBG, der Seniorenverein und die
Stadt – vor allem viele neue interes-
sante und nachbarschaftliche Ver-
bindungen, die durch das Büro in
dem Quartier entstehen sollen. Das
Seniorenbüro sei in dem Wohnquar-
tier an einem optimalen Standort
und „trägt zur Lebensqualität in dem

Wohnumfeld bei“, sagt Josef Vogel,
der kaufmännische Vorstand der
LBG. Schon seit Jahren, erklärt er,
beteilige sich die Genossenschaft an
der Entwicklung des Südbahnhof-
Areals. Mit dem Seniorenverein
habe die LBG einen Partner gefun-
den, „mit dem die Chemie stimmt“,
um ein „zukunftsweisendes Kon-
zept“ umzusetzen.

Auch Sozialbürgermeisterin
Agnes Christner gratuliert zu dem
neuen Standort. Die Zusammenar-
beit der LBG mit dem Seniorenver-
ein zeige, „dass sie sich für eine gute
Gemeinschaft verantwortlich fühlt“,
sagt Christner. Der Verein überneh-
me wichtige Aufgaben und es gelin-
ge ihm, ältere Menschen nach dem
Ausscheiden aus dem Beruf zu ge-

winnen, um ihr Wissen und Können
weiterzuvermitteln. „Es wäre äu-
ßerst schade, wenn dieses Know-
how verloren ginge“, sagt die Bür-
germeisterin.

Angebote Wolfgang Arndt, der Vor-
sitzende des Seniorenvereins, be-
tont, Mitarbeiter und Mitglieder
„scharren schon mit den Hufen“.
Momentan seien viele Gruppenan-
gebote wie Musik- oder Theater-
kreise wegen der Corona-Situation
nicht möglich. Er hofft, dass der
Treffpunkt bald wieder normal ge-
nutzt und Menschen zusammen-
kommen könnten. Für die Nutzung
der neuen Räume „denken, planen
und träumen wir schon, was daraus
werden kann“, sagt Arndt.

Unter anderem bietet der Verein
ein Reparier-Café, das sich momen-
tan auch im Seniorenbüro befindet.
Fachleute, die nun im Ruhestand
sind, reparieren dort Alltagsgegen-
stände oder helfen bei der Repara-
tur. Damit habe man „den Zeitgeist
und das Umweltbewusstsein aufge-
griffen“, sagt Josef Vogel. Außer-
dem können sich Senioren in der
Hausaufgaben- und Kinderbetreu-
ung engagieren.

Auf der anderen Seite gibt es
auch Hilfsangebote für ältere Men-
schen. Agnes Christner betont, wäh-
rend der Corona-Pandemie habe das
Büro auch Impftermine für Senioren
ausgemacht und sie begleitet. Die
Digitalisierung, erklärt Josef Vogel,
werde ebenfalls immer wichtiger.

Der Senioren-Internet-Helfer des
Vereins biete älteren Menschen die
Möglichkeit, am digitalen Leben ak-
tiv teilzuhaben. Außerdem geht es
bei der Beratung um Sicherheitsthe-
men, um ältere Menschen zum Bei-
spiel gegen Trickbetrüger wehrhaft
zu machen. Bürgermeisterin Christ-
ner hofft, dass viele Menschen das
Angebot nutzen und Verantwortung
in der Gemeinschaft übernehmen
werden. Mit einem zusätzlichen sta-
tistischen Vorteil, den sie am Ende
ihrer Rede erwähnt: „Wer sich enga-
giert, lebt länger.“

Wolfgang Arndt (links) vom Verein „Senioren für Andere“, Sozialbürgermeisterin Agnes Christner und Josef Vogel von der LBG freuen sich über den neuen Standort des Seniorenbüros. Foto: Mario Berger

Details zum Umbau
Der Umbau in der Charlottenstraße
11 hat insgesamt rund 400 000 Euro
gekostet, berichtet Antje Durach, die
technische Vorständin der Landes-
Bau-Genossenschaft (LBG). Die Ar-
chitektur des Seniorenbüros, so Du-
rach, solle Flexibilität widerspie-
geln. So lässt sich der große Saal
zum Beispiel durch eine Trennwand
zu zwei Räumen umbauen, die auch
schalltechnisch gut von einander ab-
gegrenzt werden könnten. Eine klei-
ne Küche stehe auch für Aktivitäten
bereit. Einen Teil der Räume stellt die
LBG dem Verein „Senioren für Ande-
re“ mietfrei zur Verfügung. ahe

ber. Kravcenko löst Igor Djacenko
ab, der von 2016 bis 2021 das Amt
des Stadtoberhaupts in der Schwarz-
meerstadt innehatte und sich nicht
mehr beworben hatte. red

ner Heimatstadt. Bei der Wahl
durch den Gemeinderat, die Stadt-
duma, erhielt Kravcenko am 24. De-
zember 28 von 31 Stimmen, ins Amt
eingesetzt wurde er am 29. Dezem-

Der Diplom-Jurist Kravcenko
wurde 1980 in Novorossijsk gebo-
ren und leitete zuletzt das Zentrum
für Unternehmensentwicklung und
zur Unterstützung der Jugend sei-

Harry Mergel seinem neuen Kolle-
gen und lud ihn nach Heilbronn ein.
Wenn es die Corona-Lage zulässt,
hofft Heilbronn im Mai auf den Be-
such des neuen Stadtoberhaupts.

HEILBRONN Heilbronns russische
Partnerstadt Novorossijsk hat ein
neues Stadtoberhaupt, Andrej Vasi-
levic Kravcenko. In einem Schrei-
ben gratulierte Oberbürgermeister

Oberbürgermeister gratuliert neuem Stadtoberhaupt von Novorossijsk
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